






GESUNDE GEMEINDE

Barfußgehen ist gesund und ganz einfach: 
Schuhe aus, loslaufen! Unsere Füße freuen 
sich, wenn sie mal wieder richtig arbeiten dür-
fen. Ohne enge Schuhe können sie sich frei 
bewegen, Muskeln werden gestärkt und die 
Durchblutung kommt in Schwung.
Besonders angenehm ist das Gehen auf wei-
chem Untergrund: Gras, Sand oder Waldboden 
fühlen sich nicht nur gut an, sondern massie-
ren auch ganz nebenbei die Fußsohlen. Fast 
wie ein kleiner Wellness-Spaziergang!
Aber Achtung: Nicht überall ist Barfußlaufen 
eine gute Idee. Scherben, spitze Steine oder 
heiße Straßen können schnell zur Stolperfalle 
werden – im wahrsten Sinne des Wortes. Das 
Gehen auf hartem Untergrund kann auch zu 
Überlastungen führen und Schmerzen verur-
sachen.
Daher unser Tipp: Starten Sie im Garten, am 

Strand oder auf einem Barfußpfad. Die Füße 
benötigen etwas Zeit, um sich an das neue 
(alte) Gefühl zu gewöhnen. Und wenn das Wet-
ter umschlägt und  man gerne wieder zu den 
Schuhen greift, sollten nach Möglichkeit Schu-
he getragen werden, die den Zehen genug Platz 
lassen. Nicht nur die Füße, der ganze Körper 
wird es danken. 		             Foto: Adobestock

Der Gesundheits-Tipp der Gesunden Gemeinden

Suche nach Kassenarzt läuft
Lange Wartezeiten, Aufnah-
mestopp für neue PatientIn-
nen – im Mondseeland gibt 
es zu wenige Kassenarztstel-
len für Allgemeinmedizin, 
wie so mancher Gemeinde-
bürger vielleicht schon leid-
voll erfahren musste.
Die Gemeinde Tiefgraben hat 
mehr als 4000 Einwohner 
und ist ohne Kassenarztstel-
le. Für die gesamte Region 
(Mondsee, Tiefgraben, St. Lorenz und Innerschwand) 
gibt es vier Kassenstellen. Dies bedeutet eine massi-
ve medizinische Unterversorgung. Der Bürgermeister 

und der gesamte Gemeinde-
rat Tiefgrabens haben des-
halb an die Gesundheitskas-
se, die Ärztekammer und die 
Landesregierung appelliert, 
so schnell als möglich eine 
neue Kassenarztstelle für All-
gemeinmedizin zu schaffen. 
Die Petition war erfolgreich 
und eine Kassenarztstelle, 
die mit Jahresanfang besetzt 
werden kann, ist bereits of-

fiziell ausgeschrieben. Eine gebürtige Tiefgrabenerin 
hat auch schon ihr Interesse an der Kassenstelle be-
kundet. 		                                         Foto: Adobestock
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Lehrlinge bauen Wintergarten
für die Lebenshilfe
Lehrlinge der vierten Zimmereitechnikklasse der Be-
rufsschule Wals planten, fertigten und montierten 
den neuen Wintergarten bei der Lebenshilfe-Werk-
stätte in Mondsee. Die Idee für diese Kooperation 
hatten Lebenshilfe-Leiterin Christine Haas und Holz-
baumeister Ing. Michael Widlroither aus Tiefgraben, 
der an der Landesberufsschule in Wals unterrichtet.
Die engagierten Schüler vertieften nicht nur ihr Pra-
xiswissen, sondern profitierten auch von den Begeg-
nungen mit den Lebenshilfe-Klienten, die beim Be-
festigen des Richtbaumes mitgeholfen haben (s. Foto 
re.). Etliche Firmen aus der Region haben das Vorha-
ben tatkräftig unterstützt.
Der Wintergarten bietet den 26 Menschen in der Le-
benshilfe einen großen, wetterunabhängigen Raum, 
der Platz für Begegnung, Erholung und verschiedene 
Aktivitäten bietet.

Nach ein paar Tagen wurde bereits der Richtbaum gesetzt. Foto: 
privat

Freiwilliges Sozialjahr beim
Jugendrotkreuz absolvieren
Ab sofort bietet das Jugendrotkreuz im Bezirk die 
Möglichkeit, ein Freiwilliges Sozialjahr (FSJ) zu ab-
solvieren. Junge Menschen können sich dabei sozial 
engagieren, Verantwortung übernehmen und gleich-
zeitig wertvolle persönliche Erfahrungen sammeln.
Ob bei der Arbeit mit Kinder- und Jugendgruppen, 
der Durchführung von Kursen in Schulen oder der 
Organisation von Bewerben und Camps: die Aufgaben 
sind vielfältig und bieten die Möglichkeit, die eigenen 
Talente zu entfalten oder sich beruflich zu orientie-
ren. „Wer sich für ein Freiwilliges Sozialjahr im Ju-
gendrotkreuz entscheidet, erlebt, wie bereichernd es 
sein kann, sich für andere einzusetzen. Man wächst 
mit den Aufgaben, entdeckt neue Seiten an sich – 
und lernt ein starkes Team kennen, das zusammen-
hält“, sagt Sara Thür, Jugendkoordinatorin des Roten 
Kreuzes im Bezirk Vöcklabruck.
Das Sozialjahr ist ein Bildungs- und Orientierungsjahr 
und als Zivildienst anrechenbar. Es kann ab 17 Jah-
ren absolviert werden und dauert in der Regel zwölf 
Monate. Infos: www.roteskreuz.at/oberoesterreich/
ich-will-helfen/freiwilliges-sozialjahr
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Die pensionierte Limnologin Bar-
bara Ritterbusch-Nauwerck hat 
in einem Buch die Geschichte 
der Holzschiffe auf dem Mondsee 
aufgearbeitet. Das umfassende 
Werk ist während des Sommer-
halbjahres im Shop des Mondseer 
Pfahlbaumuseums erhältlich. 
Zusätzlich kann das Buch ab so-
fort auch im Fotoatelier Schwaig-
hofer sowie im Fachgeschäft 
Papierflieger, beide in der Rai-
nerstraße in Mondsee, erworben 
werden. Ritterbusch-Nauwerck 
arbeitet bereits an ihrem nächs-
ten Projekt, darin geht´s um die 
Geschichte der Berufsfischerei 
am Mondsee.

Zwei weitere 
Verkaufsstellen

MONDSEELAND

Mit Jahresende wird das Postbus Shuttle seinen Betrieb im Mondseeland
einstellen. Foto: Postbus

Digitale Bildung stand im Zent-
rum einer Ferienwoche, die vom 
Familienbund und der Leader-
Region FUMO durchgeführt 
wurde. 24 Kinder ab 8 hatten 
die Möglichkeit, Trickfilme zu 
gestalten, zu Programmieren 
und technische Experimente 
durchzuführen. Die MINT-Fächer 
(Mathematik, Informatik, Na-
turwissenschaften und Technik) 
wurden spielerisch erlebbar ge-
macht. Die Ferienwoche ist ein 
Teil des Projekts „Young MINT“, 
das mit zahlreichen Workshops 
in Kindergärten und Schulen  das 
Interesse an diesen Fächern we-
cken soll.

Ferienwoche mit

MINT-Schwerpunkt

Postbus-Shuttle am Abstellgleis
Mit Jahresende wird das Kapitel Postbus-Shuttle im 
Mondseeland geschlossen. Zwei der sieben teilneh-
menden Gemeinden haben ihren Ausstieg angekün-
digt, damit ist die Finanzierung dieses öffentlichen 
Mobilitätsangebotes durch die anderen Gemeinden 
aus dem Mondseeland nicht mehr zu stemmen. Al-
leine Tiefgraben, St. Lorenz und Innerschwand am 
Mondsee haben im vergangenen Jahr mehr als € 
130.000 zum Betrieb des Postbus Shuttle beigesteu-
ert.
Dabei sind die Fahrgastzahlen zuletzt kontinuier-
lich gestiegen. Im  Juli 2025 wurden mehr als 1000 
Fahrgäste befördert, das sind rund 10 Prozent mehr 
als im Vergleichsmonat des Vorjahres. Auch in allen 
anderen Monaten des aktuellen Jahres lag die Zahl 
der beförderten Passagiere über den Zahlen der Ver-
gleichsmonate 2024. Der überwiegende Teil der Fahr-
gäste (75 %) stammt aus den Gemeinden Mondsee 
und Tiefgraben, das restliche Viertel verteilt sich auf 
Oberhofen, Zell am Moos, St. Lorenz, Innerschwand 
und Oberwang.
Bis Jahresende ist das Postbus Shuttle noch unter-

wegs. Als mögliche Alternative ab 2026 ist das Salz-
kammergut-Shuttle im Gespräch, das in der Region 
Traunsee, Hallstättersee und Ausseerland bereits 
eine fixe Einrichtung darstellt. Dieses System wird 
den Regmo-Gemeinden Ende September vorgestellt.

Das Buch „Holzschiffe auf dem Mond-
see“ ist ab sofort auch bei Foto Schwaig-
hofer und im Fachgeschäft Papierflieger 
erhältlich. V. li.: Bgm. Andreas Hammerl 

und Autorin Barbara Ritterbusch-
Nauwerck. Foto: Gemeinde
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Eltern-/Mutterberatung in Mondsee:  
Kostenlose, umfassende Unterstützung für Sie und Ihr Kind 
Die Eltern-/Mutterberatung bietet Ihnen eine umfassende Unterstützung und Beratung von der 
Schwangerschaft bis zum dritten Geburtstag Ihres Kindes.  
Als kostenloses und vertrauliches Beratungsangebot der Kinder- und Jugendhilfe Vöcklabruck 
wollen wir Mütter und Väter in dieser besonderen Phase des Lebens begleiten, Antworten auf 
alle auftretenden Fragen geben und in unterschiedlichen Situationen zur Seite stehen. 

Auf Ihren Wunsch 
• sprechen wir über alle Themen und Fragen, die sich im Alltag mit Ihrem Kind ergeben 
• beraten wir bei Stillen, Pflege, Schlaf und Ernährung 
• wiegen und messen wir Ihr Kind 
• stehen wir für allgemeine Erziehungsfragen sowie rechtliche Fragen (bspw. Obsorge, 

Vaterschaft, finanzielle Ansprüche, …) zur Verfügung 
• beobachten wir mit Ihnen die Entwicklung Ihres Säuglings oder Kleinkindes 
• tauschen wir uns zur Elternrolle und allen damit verbundenen Herausforderungen aus 
 

Besonderes Highlight: Unsere hochqualifizierte Stillberaterin  
Ein wichtiger Bestandteil unseres Angebots ist die kompetente Still- und Ernährungsberatung – 
persönlich und individuell für Sie da. Unsere IBCLC Stillberaterin Angelika Kofler-Gutfertinger 
bringt ein umfangreiches Fachwissen und zahlreiche Zusatzqualifikationen mit, die sie zur 
Expertin in Sachen kindliche Bedürfnisse machen: 
Sie ist ausgebildet als artgerecht® Master Coach mit tiefem Verständnis für die Bedürfnisse 
menschlicher Babys aus evolutionsbiologischer und anthropologischer Perspektive. Ergänzend 
hat sie auch Zertifikate als artgerecht® Baby Coach, artgerecht® Kleinkind Coach, 
artgerecht® Windelfrei Coach sowie artgerecht® Schlafcoach. Darüber hinaus ist sie 
zertifizierte Trageberaterin, mit Ausbildungen an der Trageschule Hamburg und Wien, sowie 
Babymassagekursleiterin, zertifiziert vom Babyzentrum Martina Jaritz in Wien. Zusätzlich ist sie 
Multiplikatorin des Programms „Richtig Essen von Anfang an“ der Österreichischen 
Gesundheitskasse (ÖGK) in Salzburg. 
Alle zu den aufgezählten Themen betreffenden Beratungen finden im Rahmen der Eltern-
Mutterberatung kostenlos statt. 
 

Nutzen Sie gerne unser Angebot – wir freuen uns schon auf Ihren Besuch! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

eine Stillberaterin und eine Sozialarbeiterin sind für Sie da: 
(Achtung neu) ab September jeden 3. Montag von 14:30-16:30 

Familienbundzentrum Mondseeland, Schlosshof 6 

(im August entfällt die Eltern-Mutterberatung auf Grund von Umbauarbeiten) 

Termine und weitere Information unter:  

07672/70273421 oder 0664/6007273509 

 
 

www.landoberoesterre
ich.gv.at/192564.htm 
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Zweiter Platz für das Mixed-Team
Knapp 100 Spielerinnen und Spieler aus ganz Österreich nahmen am Be-
achvolleyball-Turnier der Naturfreunde Mondsee teil. Im Mixed-Bewerb 
landete das Team „random, aber gut“ (Bild) mit drei Spielerinnen der Na-
turfreunde an zweiter Stelle. Den Damenbewerb entschied das Duo Graf/
Hintzsche für sich, bei den Herren siegte die Paarung Pöllhuber/Goller. 
V li.: Jonas Hangler, Katharina Schmidhuber, Luisa Manglberger, Stefan 
Simic (nicht am Foto: Maria Ebner). 			        Foto: privat

Starker Auftritt der Turnjugend
Mit Silber und Bronze kehrten die Mannschaften des 
TSV Mondsee vom Landesjugendturnfest in Mattig-
hofen zurück. Im Gruppenwettstreit erreichten die 
Mondseer Rang drei, im Wimpelwettstreit Rang zwei. 
Beide Bewerbe beinhalten neben klassischen sportli-
chen Disziplinen (Turnen, Schwimmen, Leichtathle-
tik) auch abwechslungsreiche Elemente wie Rätsel-
lauf, Volkstanz und Singen.
Die 24 Teilnehmer starke Abordnung des TSV Mond-
see reüssierte auch in den Einzelbewerben. Enna 
Roth und Alexander Rieger belegten in der AK 12 je-
weils den zweiten Platz, Ludwig Hermüller (AK 11) er-
turnte sich Platz drei. „Mindestens so wichtig wie das 
Sportliche sind bei diesem Fest das Miteinander, der 
Fairnessgedanke und die Begegnung mit anderen“, 
sagt TSV-Obmann Gerhard Hermüller.
Neue Turnhalle als 
zusätzliche Motivation
Über die Sommermonate wurde am Areal der Volks- 
und Mittelschule Mondsee oberhalb des bestehenden 
Geräteraumes ein 170 Quadratmeter großer Turn-
saal errichtet. Ausgestattet ist die Halle mit einem 

hochwertigen Boden, Turngeräten, Sprossenwänden, 
Kletterseilen und Prallwänden. Eine Neuheit ist die 
Schnitzelgrube, die künftig den Aufbau von Matten 
überflüssig macht; nach Saltos oder Schrauben wird 
künftig in der Grube gelandet. „Für die Sport-Infra-
struktur ist die neue Halle eine bedeutende Stär-
kung“, so Hermüller.

Die TSV-Abordnung beim Landesturnfest in Mattighofen. Foto: privatSeit
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Musiktage: Nach Schumann ist vor
Schostakowitsch und Prokofjew

Ein erfolgreiches Resümee zogen die Veranstalter der Musiktage 2025 (im Bild v. li. Matthias Lingenfelder, Jiyoon Lee, Iris Juda,
Annika Treutler, Niklas Schmidt, Julian Bliss). Foto: Musiktage Mondsee/Willi Pleschberger

Rotarier stellen Musikschule
ein Vibraphon zur Verfügung
Der Rotary Club Mondseeland und die Mondseefinanz 
Gmbh haben der Landesmusikschule ein neues Vib-
raphon zur Verfügung gestellt. „Das ist eine wertvolle 
Erweiterung unseres Instrumentariums und bietet 
den Schülerinnen und Schülern neue Möglichkeiten 
im Bereich der Percussion“, zeigt sich Direktorin Ulri-
ke Valentin erfreut.

Mit einem fulminanten Schlussakkord und freneti-
schem Applaus endeten die Musiktage Mondsee. Das 
diesjährige Festival stand unter dem poetischen Mot-
to „Robert Schumann – Poesie in Tönen“ und zog in 
zehn Konzerten im Schloss Mondsee rund 1.800 Gäs-
te an, viele davon aus der Region Mondseeland.
Besondere Höhepunkte der Musiktage waren unter 
anderem die Auftritte der Weltstars Benjamin Schmid 

und Elisabeth Leonskaja, die das Publikum mit ih-
rer virtuosen Meisterschaft begeisterten. Unter der 
künstlerischen Leitung von Matthias Lingenfelder 
boten die Konzerte im Schloss Mondsee unvergessli-
che musikalische Erlebnisse.
Philipp Sammern, Obmann der Musiktage Mondsee, 
zieht eine positive Bilanz: „Wir sind sehr glücklich 
über den reibungslosen Ablauf und die großartige 
Atmosphäre bei den Konzerten. Der Erfolg bestätigt 
uns in unserer Arbeit und wir freuen uns bereits dar-
auf, die Tradition des Kammermusikfestivals im kom-
menden Jahr fortzuführen.“

Schostakowitsch und Prokofiev
im Mittelpunkt der Musiktage 2026
Die Planungen für das kommende Jahr laufen bereits 
auf Hochtouren. Die Musiktage Mondsee 2026 finden 
von 28. August bis 5. September wieder im Schloss 
Mondsee statt und widmen sich den Komponisten 
Dmitri Schostakowitsch und Sergei Prokofjew unter 
dem Titel „Komponieren in der Diktatur“.
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